VwV Wiederaufbau Hochwasser

Verwaltungsvorschrift
des Sachsischen Staatsministeriums
fur Umwelt und Landwirtschaft
zur Anpassung von Forderrichtlinien zur Bewaltigung der Folgen
des Sommerhochwassers 2010
(VwV SMUL Aufbauhilfe Sommerhochwasser 2010)

Vom 20. August 2010

L
Geltungsbereich

FUr den Wiederaufbau in den vom Augusthochwasser 2010 betroffenen Regionen stehen
neben den ereignisspezifischen Férderrichtlinien des Sachsischen Staatsministeriums des
Innern (SMI):

- Richtlinie des Sachsischen Staatsministeriums des Innern zur Beseitigung von
Schaden an Wohngebauden vom Hochwasser im August 2010 ( RL
Hochwasserschaden Wohngebdude 2010) vom 18. August 2010
(SachsABI. SDr. S. S 108) und

- Richtlinie des Sachsischen Staatsministeriums des Innern zur Beseitigung von
Schaden durch Hochwasser im August 2010, die nicht von Forderprogrammen
abgedeckt werden ( Auffangrichtlinie Hochwasserschaden) vom 24. August 2010
(SachsABI. SDr. S. S 106),

aus dem Ressortbereich des Sachsischen Staatsministeriums fir Umwelt und
Landwirtschaft (SMUL) insbesondere folgende Fachforderrichtlinien bereit:

1. Richtlinie des Sachsischen Staatsministeriums fir Umwelt und Landwirtschaft flr
die Gewahrung von Hilfen bei existenzgefahrdenden Krisen und Notstanden in
Unternehmen der Land- und Forstwirtschaft sowie Binnenfischerei und Aquakultur
(Foérderrichtlinie Krisen und Notstande - RL KuN/2009) vom 28. Juli 2009 (SachsABI.
S. 1316),

2. Richtlinie des Sachsischen Staatsministeriums fir Umwelt und Landwirtschaft zur
Forderung der Land- und Ernahrungswirtschaft im Rahmen des
Entwicklungsprogramms fur den landlichen Raum im Freistaat Sachsen
(Férderrichtlinie Land- und Erndhrungswirtschaft - RL LUE/2007) vom
9. Oktober 2007 (SachsABI. S. 1495), zuletzt geandert durch Richtlinie vom
30. Dezember 2009 (SachsABI. 2010 S. 79),

3. Richtlinie des Sachsischen Staatsministeriums fir Umwelt und Landwirtschaft zur
Férderung der naturnahen Waldbewirtschaftung, forstwirtschaftlicher
Zusammenschlisse und des Naturschutzes im Wald im Freistaat Sachsen
(Foérderrichtlinie Wald und Forstwirtschaft - RL WuF/2007) vom 18. September 2007
(SachsABI. S. 1449), zuletzt geandert durch Abschnitt 1 GroBbuchst. A der
Richtlinie vom 28. Juli 2009 (SachsABI. S. 1306),

4, Richtlinie des Sachsischen Staatsministeriums fir Umwelt und Landwirtschaft zur
Integrierten Landlichen Entwicklung im Freistaat Sachsen (Forderrichtlinie
Integrierte Landliche Entwicklung - RL ILE/2007) vom 18. Oktober 2007 (SachsABI.
S. 1601), zuletzt geandert durch Richtlinie vom 4. Dezember 2009 (SachsABI. 2010
S. 61),

5. Richtlinie des Sachsischen Staatsministeriums far Umwelt und Landwirtschaft zur
Férderung von MaBnahmen zur Verbesserung des Gewasserzustandes und des
praventiven Hochwasserschutzes (Forderrichtlinie Gewasser/Hochwasserschutz -
RL GH/2007) vom 31. Juli 2007 (SachsABI. S. 1302), geandert durch Teil A Ziffer V
der Verwaltungsvorschrift vom 3. Juli 2008 (SachsABI. S. 944, 945),

6. Richtlinie des Sachsischen Staatsministeriums far Umwelt und Landwirtschaft zur
Férderung von MaBnahmen der Siedlungswasserwirtschaft (Férderrichtlinie
Siedlungswasserwirtschaft - RL SWW/2009) vom 4. Februar 2009 (SachsABI.

S. 419),
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7. Richtlinie des Sachsischen Staatsministeriums fir Umwelt und Landwirtschaft und
des Sachsischen Staatsministeriums fur Wirtschaft und Arbeit Gber die Gewahrung
von Fordermitteln flr Vorhaben zur Steigerung der Energieeffizienz, zur Nutzung
erneuerbarer Energien und zum Klima- und Immissionsschutz im Freistaat
Sachsen (Forderrichtlinie Energieeffizienz und Klimaschutz - RL EuK/2007) vom
24. Juli 2007 (SachsABI. S. 1658), zuletzt geandert durch Richtlinie vom
15. Mai 2009 (Sachs ABI. S. 1020) mit Wirkung vom 28. April 2009.

Die RL Hochwasserschaden Wohngebaude 2010 hat als Spezialrichtlinie Vorrang vor
anderen Fachforderrichtlinien. Die Auffangrichtlinie Hochwasserschaden gilt nachrangig zu
den Fachférderrichtlinien.

.
Allgemeiner Teil

1. Zweck dieser Verwaltungsvorschrift ist, die vorhandenen Fachférderrichtlinien des
SMUL far den Wiederaufbau in den vom Augusthochwasser 2010 betroffenen
Regionen voribergehend geandert anzuwenden. Die Férderung dient nicht als
Schadensersatz, sondern der Unterstlitzung flr den Aufbau und Herstellung im
Sinne der Fachférderrichtlinien.

2. Die nachfolgenden Regelungen finden auf Antrage der durch das Hochwasser 2010
Geschadigten in derGebietskulisse gemals Bekanntmachung des Sachsischen
Staatsministeriums des Innern Anwendung.

3. Die Regelungen der VWV Wiederaufbau Hochwasser gelten flir Forderungen, die bis
zum 31. Dezember 2010 bei den zustandigen Bewilligungsbehdrden beantragt
werden.

4. Wurden bereits geférderte Vorhaben vor Fertigstellung des Vorhabens oder

innerhalb der Zweckbindungsfrist ganz oder teilweise zerstort, soll bei der
AuslUbung des Ermessens gemalR Nummer 8.2.4 zu § 44 der
Verwaltungsvorschriften des Sachsischen Staatsministeriums der Finanzen zur
Sachsischen Haushaltsordnung ( VwW/-SaHO) vom 27. Juni 2005

(SachsABI. SDr. S. S 225), zuletzt geandert durch Verwaltungsvorschrift vom

14. Juli 2010 (SachsABI. S. 1111), in der jeweils geltenden Fassung, auf den
Widerruf des Zuwendungsbescheides und die Rickforderung der Zuwendung
verzichtet werden. Es besteht eine Mitteilungspflicht des Zuwendungsempfangers
gegenlber der Bewilligungsbehorde.

Bei Vorhaben, die aus Mitteln des Europaischen Ausrichtungs- und Garantiefonds
fur die Landwirtschaft (EAGFL), des Europaischen Garantiefonds flr die
Landwirtschaft (EGFL) oder des Europaischen Landwirtschaftsfonds fir die
Entwicklung des landlichen Raums (ELER) kofinanziert werden oder wurden, ist ein
vollstandiger oder teilweiser Verzicht auf Rickforderungen in anerkannten Fallen
hoherer Gewalt und auBergewdhnlicher Umstande maoglich. Der Betroffene hat der
Bewilligungsbehdrde den Fall innerhalb einer Frist von 10 Arbeitstagen schriftlich
mitzuteilen (Artikel 47 der Verordnung [EG] Nr. 1974/2006 der Kommission vom
15. Dezember 2006 [ABI. L 368, S. 15] beziehungsweise Artikel 39 der Verordnung
[EG] Nr. 817/2004 der Kommission vom 29. April 2004 [ABI. L 231, S. 24]). Die Frist
lauft ab dem Zeitpunkt, zu dem der Betroffene zu der Mitteilung und der Vorlage
der durch die Bewilligungsbehoérde anerkannten Nachweise in der Lage ist.
Abweichende Regelungen in Zuwendungsbescheiden bleiben unberihrt. Bei
Vorhaben, die aus Mitteln des Europaischen Fonds flr regionale Entwicklung (EFRE)
kofinanziert werden oder wurden, ist diese Regelung vorbehaltlich einer
Zustimmung der Europaischen Kommission analog anzuwenden.

5. Aufraum- und Sicherungsmalnahmen in der vom Hochwasser betroffenen Region
gelten nicht als Vorhabensbeginn im Sinne der Nummer 1.3 der VwV zu § 44 SGHO

6. Versicherungsleistungen und zweckbestimmte Spendenmittel sind vorrangig in
Anspruch zu nehmen. Es besteht eine Mitteilungspflicht des
Zuwendungsempfangers gegenlber den Bewilligungsbehdérden Uber alle
Anspriiche gegentber Dritten sowie Uber alle spater hinzutretenden Drittmittel.
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Eine Uberkompensation ist auszuschlieRen.

7. Nummer 1.2 Satz 3 und 4 und Nummer 6.1 Satz 2 der Anlage 2 zu § 44 VwV-
S3HO (Allgemeine Nebenbestimmungen fur Zuwendungen zur Projektférderung -
ANBest-P) sowie Nummer 1.2 Satz 3 und 4 der Anlage 3a zu § 44 VwV-SaHO
(Allgemeine Nebenbestimmungen fir Zuwendungen zur Projektférderung an
kommunale Kérperschaften - ANBest-K) finden fir die RL KuN/2009 , die RL
LuE/2007 , die RL ILE/2007 , die RL SWW/2009 und die RL GH/2007 keine
Anwendung.

1.
Besonderer Teil

1. RL KuN/2009 :
Das Hochwasserereignis vom August 2010 wird gemafs Artikel 2 Nr. 8 der
Verordnung (EG) 1857/2006 der Kommission vom 15. Dezember 2006 (ABI. L 358,
S. 6) einer Naturkatastrophe gleichgesetzt.

2. RL LUE/2007 :
Die Nummer 4.5 wird aufgehoben.

3. RL ILE/2007 :

3.1 In Teil Il Kapitel A Nummer 4 werden die Férderobergrenzen aufgehoben und die
Forderuntergrenzen fir MaBnahmen nach A.1.2 auf 500 EUR und fur MaBnahmen
nach A.1.5 auf 5 000 EUR Zuwendung abgesenkt.

3.2 InTeil Il Kapitel B Nummer 4 werden die Forderobergrenzen aufgehoben und die
Férderuntergrenzen auf 500 EUR Zuwendung abgesenkt.

3.3 In Teil  Kapitel C Nummer 4 werden die Férderuntergrenzen auf 500 EUR
Zuwendung abgesenkt.

3.4 InTeil Il Kapitel F Nummer 4 werden die Férderobergrenzen aufgehoben und die
Forderuntergrenzen auf 500 EUR Zuwendung abgesenkt.

3.5 In Teil Il Kapitel G Nummer 4 werden die Forderobergrenzen aufgehoben und die
Férderuntergrenzen mit Ausnahme von MaBnahmen nach G.1.1.1 und G.1.1.2 auf
500 EUR Zuwendung abgesenkt.

4. RL GH/2007 :

4.1 Das Hochwasserereignis vom August 2010 ist als auBergewdhnliches
Hochwasserereignis gemafls Nummer 4.16 zu bewerten. Eines Erlasses im Sinne
der Nummer 4.16 bedarf es insoweit nicht.

4.2 Die Zuwendung betragt 90 Prozent der zuwendungsfahigen Ausgaben. Die
Zuwendung darf mit anderen Zuwendungen kombiniert werden, insbesondere mit
dem zinsverbilligten Kommunaldarlehensprogramm der Sachsischen Aufbaubank -
Férderbank - (SAB) zur Beseitigung von Schaden an o6ffentlichen Einrichtungen.

4.3  MaBnahmen der Hochwasserschadensbeseitigung sind SofortmalBnahmen zur
Gefahrenabwehr, MaBnahmen der Schadenserhebung und Vorhabensplanung
sowie Instandsetzungs- und ErsatzmaflRnahmen.

4.4  Fur die Ausfihrung der Schadensbeseitigung gelten die Vorgaben des Erlasses des
SMUL vom 18. August 2010 zur Férderung der Hochwasserschadensbeseitigung
an Gewassern in kommunaler Unterhaltungslast nach dem
Augusthochwasser 2010.

5. RL SWW/20009 :

5.1 Das Hochwasserereignis vom August 2010 ist als auBergewdhnliches
Hochwasserereignis gemals Nummer 2.5 zu bewerten, Vorhaben der
Hochwasserschadensbeseitigung in der Gebietskulisse sind zuwendungsfahig.
Eines Erlasses im Sinne der Nummer 4.11 bedarf es insoweit nicht.

5.2  Die Zuwendung betragt 90 Prozent der zuwendungsfahigen Ausgaben. Die
Zuwendung darf mit anderen Zuwendungen kombiniert werden, insbesondere mit
dem zinsverbilligten Kommunaldarlehensprogramm der SAB zur Beseitigung von
Schaden an 6ffentlichen Einrichtungen.
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5.3

6.2

6.3
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Fiur die Ausfuhrung der Schadensbeseitigung gelten die Vorgaben des Erlasses des
SMUL vom 18. August 2010 zur Férderung der Hochwasserschadensbeseitigung

an Anlagen der Wasserversorgung und Abwasserbeseitigung nach dem
Augusthochwasser 2010.

RL EuK/2007 :

Eine MaBnahme im Sinne von Nummer 2.1 Buchst. a der RL EuK/2007 ist die
Férderung von Brennwertheizkesseln oder Brennwertthermen, die mit Erdgas,
Flissiggas oder Heizoél betrieben werden.

Fir eine MaBnahme nach Nummer 6.1 wird ein Festbetragszuschuss in Hohe
von 1 250 EUR gewahrt.

Das Weitere regelt das Merkblatt ,,Heizkesseltausch - Augusthochwasser 2010“.

Iv.
Inkrafttreten und AuBerkrafttreten

Die Verwaltungsvorschrift tritt am Tag der Unterzeichnung in Kraft und am 30. Juni 2011
auBer Kraft.

Dresden, den 20. August 2010

Der Staatsminister fir Umwelt und Landwirtschaft
Frank Kupfer

http://www.revosax.sachsen.de Fassung vom 20.08.2010

Seite 4 von 4


http://www.revosax.sachsen.de/Text.link?stid=11396
http://www.revosax.sachsen.de/Text.link?stid=11396

	Verwaltungsvorschrift des Sächsischen Staatsministeriums für Umwelt und Landwirtschaft  zur Anpassung von Förderrichtlinien zur Bewältigung der Folgen des Sommerhochwassers 2010  (VwV SMUL Aufbauhilfe Sommerhochwasser 2010)
	I.  Geltungsbereich
	II.  Allgemeiner Teil
	III.  Besonderer Teil
	IV.  Inkrafttreten und Außerkrafttreten


